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ULBRICHT IN LEIPZIG
Die Biographie von Ilko-Sascha Kowalczuk zu Walter 
Ulbricht und der Geschichte des Kommunismus – mit 
dem Autor und Wolf Biermann
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ZUR VERANSTALTUNG: 
Walter Ulbricht war die prägende Figur der 
kommunistischen Zeit in Ostdeutschland. 
Der Leipziger Ulbricht ist in der Stadtgesell-
schaft bekannt für seinen Ausspruch „Das 
Ding muss weg“ – gemeint ist die Univer-
sitätskirche St. Pauli zu Leipzig, die tatsäch-
lich am 31.05.1968 um 10.00 Uhr gesprengt 
wurde. Die Kirchenpolitik Ulbrichts war 
rigide, Jugendliche und die Junge Gemeinde 
wurden verfolgt. Demokratische Parteien 
wurden in der Nationalen Front vereinigt und damit praktisch 
kaltgestellt. Im Zeichen des Machterhalts befahl der Kommunist 
den Bau der Berliner Mauer ab 13. August 1961. Ein Jahrzehnt spä-
ter, am 3. Mai 1971 wurde er gezwungen seinen Rücktritt gegenüber 
dem Zentralkomitee der SED zu erklären. Dem Autor Ilko-Sascha 
Kowalczuk ist in zwei Bänden eine einmalig zu nennende Recher-
chearbeit gelungen, die zugleich eine Geschichte des Kommunis-
mus skizziert. Der Zeitzeuge Wolf Biermann berichtet anschaulich 
an diesem Abend über die Macht der Ideologie und besingt die 
Freiheit sich dieser Ideologie entgegenzustellen. 
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